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Nachtragshaushaltssatzung der von der Stadt Bamberg verwalteten  
Bürgerspitalstiftung Bamberg für das Haushaltsjahr 2025  
und öffentliche Bekanntmachung

1.
Aufgrund des Art. 68 Abs. 1 i. V. m. Art. 
63 ff. der Gemeindeordnung erlässt die 
Stadt Bamberg folgende Nachtrags-
haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Einzelnach-
tragshaushaltsplan wird hiermit festge-
setzt; dadurch werden bei der

Stiftung erhöht um 
€

vermindert um 
€

und damit der Gesamtbetrag des 
Haushaltsplanes einschl. der Nachtäge

gegenüber bisher 
€

auf nunmehr  
€ 

verändert

32	 Bürgerspitalstiftung Bamberg
	
	 im Vermögenshaushalt

	 die Einnahmen

	 die Ausgaben

1.862.000

1.862.000

5.098.200

5.098.200

6.960.200

6.960.200

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen 
für Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen im Vermögenshaus-
halt der Bürgerspitalstiftung Bamberg 
wird von 1.856.750 € um 1.862.000 € auf 
3.718.750 € neu festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
ermächtigungen im Vermögenshaushalt 
der Bürgerspitalstiftung Bamberg wird 
nicht geändert.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur 
rechtzeitigen Leistung von Ausgaben 
nach dem Haushaltsplan der Bürgerspi-
talstiftung Bamberg wird nicht geändert.

§ 5
Diese Nachtragshaushaltssatzung tritt 
mit dem 01. Januar 2025 in Kraft.

Bamberg, 30.09.2025
STADT BAMBERG

gez.

Andreas Starke
Oberbürgermeister

2. Rechtsaufsichtliche Genehmigung
Die nach Art. 20 Abs. 3 des Bayerischen 
Stiftungsgesetzes in Verbindung mit Art. 
71 Abs. 2 der Gemeindeordnung erfor-
derliche Genehmigung der Festsetzung 
in § 2 der in Nr. 1 aufgeführten Nach-
tragshaushaltssatzung ist von der Re-
gierung von Oberfranken, Bayreuth, als 
Rechtsaufsichtsbehörde am 17.09.2025, 
Nr. ROF-SG12-1512-11-13-15 erteilt worden.

3. Bekanntmachung der Nachtrags-
haushaltssatzung
Die vorstehende Nachtragshaushaltssat-
zung der von der Stadt Bamberg verwal-

teten Bürgerspitalstiftung Bamberg für 
das Haushaltsjahr 2025 wird hiermit ge-
mäß Art. 65 Abs. 3 der Gemeindeordnung 
öffentlich bekannt gemacht.

4. Öffentliche Auflage des Nachtrags-
haushaltsplans
Nachtragshaushaltssatzung und Einzel-
haushaltsplan sind samt den Anlagen 
auf der Internetseite der Stadt Bamberg 
öffentlich zugänglich.

Bamberg, 30.09.2025
STADT BAMBERG

Andreas Starke
Oberbürgermeister
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Nachtragshaushaltssatzung der von der Stadt Bamberg verwalteten  
Edgar-Wolf’schen Stiftung Bamberg für das Haushaltsjahr 2025  
und öffentliche Bekanntmachung

1.
Aufgrund des Art. 68 Abs. 1 i. V. m. Art. 
63 ff. der Gemeindeordnung erlässt die 
Stadt Bamberg folgende Nachtrags-
haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Einzelnach-
tragshaushaltsplan wird hiermit festge-
setzt; dadurch werden bei der

Stiftung erhöht um
€

vermindert um
€

und damit der Gesamtbetrag des 
Haushaltsplanes einschl. der Nachtäge

gegenüber bisher 
€

auf nunmehr  
€ 

verändert

41	 Edgar-Wolf‘schen Stiftung Ba.
	
	 im Vermögenshaushalt

	 die Einnahmen

	 die Ausgaben

1.465.000

1.465.000

723.200

723.200

2.188.200

2.188.200

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen 
für Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen im Vermögenshaus-
halt der Edgar-Wolf’schen Stiftung Bam-
berg wird nicht geändert.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
ermächtigungen im Vermögenshaushalt 
der Edgar-Wolf’schen Stiftung Bamberg 
wird nicht geändert.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur 
rechtzeitigen Leistung von Ausgaben 
nach dem Haushaltsplan der Edgar-
Wolf’schen Stiftung Bamberg wird nicht 
geändert.

§ 5
Diese Nachtragshaushaltssatzung tritt 
mit dem 01. Januar 2025 in Kraft.

Bamberg, 30.09.2025
STADT BAMBERG

gez.

Andreas Starke
Oberbürgermeister

2. Rechtsaufsichtliche Genehmigung
Genehmigungspflichtige Bestandteile 
nach Art. 20 Abs. 3 des Bayerischen Stif-
tungsgesetzes in Verbindung mit Art. 71 
Abs. 2 und Art. 67 Abs. 4 der Gemeinde-
ordnung sind durch den Nachtrag nicht 
betroffen. Eine rechtsaufsichtliche Ge-
nehmigung ist somit nicht erforderlich.

3. Bekanntmachung der Nachtrags-
haushaltssatzung
Die vorstehende Nachtragshaushalts-
satzung der von der Stadt Bamberg 
verwalteten Edgar-Wolf’schen Stiftung 
Bamberg für das Haushaltsjahr 2025 

wird hiermit gemäß Art. 65 Abs. 3 der 
Gemeindeordnung öffentlich bekannt 
gemacht.

4. Öffentliche Auflage des Nachtrags-
haushaltsplans
Nachtragshaushaltssatzung und Einzel-
haushaltsplan sind samt den Anlagen 
auf der Internetseite der Stadt Bamberg 
öffentlich zugänglich.

Bamberg, 30.09.2025
STADT BAMBERG

Andreas Starke
Oberbürgermeister
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Satzung zur Änderung der Gebührensatzung der Volkshochschule Bamberg Stadt
(VHS Gebührensatzung) vom 22. September 2025

Die Stadt Bamberg erlässt aufgrund der 
Art. 1, Art. 2 Abs. 1 und Art. 8 Abs. 1 Satz 1 
des Kommunalabgabengesetzes (KAG) 
in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 4. April 1993 (GVBl. S. 264, BayRS 
2024-1-I), das zuletzt durch § 1 des Geset-
zes vom 9. Dezember 2024 (GVBl. S. 573) 
geändert worden ist, folgende Satzung:

§ 1
Die Gebührensatzung der Volkshoch-
schule Bamberg Stadt vom 07. Februar 
2023 (Amtsblatt der Stadt Bamberg vom 
10. Februar 2023 Nr. 3) wird wie folgt ge-
ändert:

§ 2 Nr. 1 a) enthält folgende Fassung:
„Die Grundgebühr wird auf der Basis von 
45 Minuten berechnet und beträgt 2,91 
€/ Kurzstunde.“

 § 2
Diese Satzung tritt am 01. März 2026 in 
Kraft.

Bamberg, 22.09.2025
STADT BAMBERG

Andreas Starke
Oberbürgermeister

Verordnung zum Vollzug des Bayerischen Ladenschlussgesetzes im Stadtgebiet 
Bamberg (Verordnung zum BayLadSchlG – „VOBayLadSchlG“)  
vom 26. September 2025

Die Stadt Bamberg erlässt aufgrund von 
Art. 5, 6 und 7 des Bayerischen Laden-
schlussgesetzes (BayLadSchlG) vom 25. 
Juli 2025 (GVBl S. 246, BayRS 8050-20-A) 
folgende Verordnung:

Inhaltsübersicht
§ 1  Abgabe von Tourismusbedarf an 

festgesetzten Sonntagen in Teilen des 
Welterbegebiets

§ 2 Verkaufsoffener Sonntag aus Anlass 
von „Bamberg zaubert“

§ 3 Verkaufsoffener Sonntag am ersten 
Adventssonntag (sofern dieser in den 
November fällt) aus Anlass des Weih-
nachtsmarktes

§ 4 Verkaufsoffene Nächte an Werktagen
§ 5 Inkrafttreten, Außerkrafttreten

§ 1
Abgabe von Tourismusbedarf an fest-
gesetzten Sonntagen in Teilen des 
Welterbegebiets
(1) Abweichend von den allgemeinen 
Ladenschlusszeiten des Art. 2 des Bay-
LadSchlG dürfen ab einschließlich Os-
tersonntag bis zum Jahresende an allen 
übrigen Sonntagen, sofern diese nicht 
auf einen gesetzlichen Feiertag ,den 
Volkstrauertag oder den Totensonntag 
fallen, vorbehaltlich Satz 2, Lebens- und 
Genussmittel zum sofortigen Verzehr, 
Schnittblumen, Zeitungen, Zeitschriften, 
Devotionalien sowie Andenken geringen 
Wertes und für die Region kennzeichnen-
de Waren (Tourismusbedarf) in dem im 
Abs. 3 beschriebenen Teil des Welterbes 
der Stadt Bamberg in der Zeit von 10:30 
Uhr bis 18:30 Uhr von Verkaufsstellen 
abgegeben werden. Fällt der Heiligabend 
auf einen Sonntag, ist eine Öffnung nur 
von 10:30 Uhr bis 14:00 Uhr erlaubt. 

(2) Die Offenhaltung ist auf diejenigen 

Verkaufsstellen beschränkt, in denen 
eine oder mehrere der in § 1 Abs. 1 dieser 
Rechtsverordnung genannten Waren des 
Tourismusbedarfs auch außerhalb der 
allgemeinen Ladenschlusszeiten des Art. 
2 des BayLadSchlG in überwiegendem 
Umfang zu den anderen angebotenen 
Waren feilgeboten werden.

(3) Der Teil des Welterbegebiets, in wel-
chem die Abgabe von Tourismusbedarf 
in den benannten Verkaufsstellen erlaubt 
ist, wird durch den in Anlage 1 beigefüg-
ten „Gebietsgrenzenplan Verkauf Tou-
rismusbedarf an Sonntagen“ definiert; 
dieser ist Bestandteil dieser Verordnung.

§ 2
Verkaufsoffener Sonntag aus Anlass 
von „Bamberg zaubert“
(1) Aus Anlass der Großveranstaltung 
„Bamberg zaubert“ in der Bamberger 
Innenstadt dürfen am jeweiligen Sonntag 
der jährlichen Veranstaltung Verkaufs-
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stellen innerhalb des Verkaufsgebietes 
zwischen 13:00 Uhr und 18:00 Uhr geöff-
net sein.

(2) Das Verkaufsgebiet im Sinne von Ab-
satz 1 wird durch den in Anlage 2 beige-
fügten „Gebietsgrenzenplan verkaufsof-
fener Sonntag“ definiert, der Bestandteil 
dieser Verordnung ist.

§ 3
Verkaufsoffener Sonntag am ersten 
Adventssonntag (sofern dieser in den 
November fällt) aus Anlass des Weih-
nachtsmarktes
(1) Aus Anlass des Weihnachtsmarktes 
in der Bamberger Innenstadt dürfen am 
jeweils ersten Adventssonntag, sofern 
dieser in den November fällt, die Ver-
kaufsstellen innerhalb des festgelegten 

Verkaufsgebietes zwischen 13:00 Uhr und 
18:00 Uhr geöffnet sein.
(2) Das Verkaufsgebiet im Sinne von Ab-
satz 1 wird durch den in Anlage 2 beige-
fügten „Gebietsgrenzenplan verkaufsof-
fener Sonntag“ definiert, der Bestandteil 
dieser Verordnung ist.

§ 4
Verkaufsoffene Nächte an Werktagen
(1) An allen Adventssamstagen, mit 
Ausnahme des Heiligabends, dürfen Ver-
kaufsstellen im gesamten Stadtgebiet 
Bamberg jährlich von 20:00 Uhr bis 24:00 
Uhr geöffnet sein.

(2) Am 05.03.2026, 02.04.2026, 07.05.2026 
sowie 02.07.2026 dürfen die Verkaufsstel-
len im gesamten Stadtgebiet Bamberg 
von 20:00 Uhr bis 24:00 Uhr geöffnet sein.

§ 5
Inkrafttreten, Außerkrafttreten
(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach 
ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt der 
Stadt Bamberg in Kraft und gilt bis zum 
31.12.2026. 

(2) Gleichzeitig treten die Verordnung 
über die Öffnungszeiten für den Ver-
kauf von Reiseandenken und ähnlichen 
Artikeln in der Stadt Bamberg vom 01. 
Dezember 2004 sowie die Verordnung 
über das Offenhalten von Verkaufsstel-
len anlässlich des zweiten Sonntags des 
Blues- und Jazzfestivals in Bamberg 
(Sonntagsverkaufsverordnung Blues- 
und Jazzfestival – SoVerkBuJVO) vom 
27. Juli 2018 außer Kraft.

Anlagen

1 - Gebietsgrenzenplan Verkauf Tourismusbedarf an Sonntagen



BEKANNTMACHUNGEN

6 AMTSBLATT Nr. 19/2025 2. Oktober 2025

BEKANNTMACHUNGEN

2 - Gebietsgrenzenplan verkaufsoffener Sonntag

Bamberg, 26.09.2025
STADT BAMBERG

Andreas Starke
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 4 
Bayer. Bauordnung(BayBO) 

Bauordnungsamt der Stadt Bamberg  
Untere Sandstraße 34  
96049 Bamberg 

Für Sie zuständig:  
Herr Papp  
Zi. 108, Tel.Nr. 0951 / 87 -1657  
Telefax 0951 / 87 - 1914  
Az.: 34/25 

Vorhaben:  
Ertüchtigung Ausweichquartier JUZ - 
Nutzungsänderung (für max. 3 Jahre) 



7AMTSBLATT Nr. 19/2025 2. Oktober 2025

BEKANNTMACHUNGEN

Grundstücke:  
Bamberg, Benzstr. 9  
Gemarkung Bamberg, Flurstück-Nr. 
6699/2 

Bauherr:  
Stadt Bamberg Glüsenkamp Jonas 

Baugenehmigung nach Art. 68 BayBO

1. Im Vollzug der Bayer. Bauordnung 
(BayBO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14.08.2007 (GVBI S. 588) 
mit den jeweiligen Änderungen wird für 
das o.g. Bauvorhaben die nach Art. 68 
BayBO erforderliche

 
BAUGENEHMIGUNG
 

im Genehmigungsverfahren nach Art. 
60 BayBO auf Grundlage der beilie-
genden geprüften Bauvorlagen und 

unter den im Beiblatt aufgeführten 
Bedingungen. Auflagen und Einschrän-
kungen befristet bis zum 31.12.2028 
erteilt.  
Die mit dem Genehmigungsvermerk 
versehenen Bauvorlagen und die Bei-
lagen sind Bestandteile dieser Bauge-
nehmigung.

2. Mit der Baugenehmigung werden fol-
gende Abweichungen - Ausnahmen - 
Befreiungen gewährt bzw. erteilt:

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntga-
be Klage erhoben werden bei dem 

Bayerischen Verwaltungsgericht 
Bayreuth  
Postfachanschrift:  
Postfach 11 03 21, 95422 Bayreuth,  
Hausanschrift:  
Friedrichstraße 16, 95444 Bayreuth. 

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung 
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs ist 
schriftlich, zur Niederschrift oder elektro-
nisch in einer für den Schriftformersatz 
zugelassenen Form möglich. Die Einle-
gung eines Rechtsbehelfs per einfacher 
EMail ist nicht zugelassen und entfaltet 
keine rechtlichen Wirkungen! 

Ab dem 01.01.2022 muss der in § 55d 
VwGO genannte Personenkreis Klagen 
grundsätzlich elektronisch einreichen. 
Kraft Bundesrechts wird in Prozessver-
fahren vor den Verwaltungsgerichten 
infolge der Klageerhebung eine Verfah-
rensgebühr fällig. 

Die Akten des Baugenehmigungsver-
fahrens können im Bauordnungsamt 
der Stadt Bamberg, Untere Sandstr. 34 
(Zugang vom Leinritt), Zi. 108,  
Montag - Freitag von 08.00 - 12.00 Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung 
eingesehen werden.

Satzung der Stadt Bamberg über die Anordnung der Pflicht zur Herstellung von 
Stellplätzen (Stellplatzpflichtanordnungssatzung – StpAoS) vom 17. September 2025

Die Stadt Bamberg erlässt auf Grund 
von Art. 81 Abs. 1 Nr. 4 der Bayerischen 
Bauordnung (BayBO) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. August 
2007 (GVBl. S. 588, BayRS 2132-1-B), die 
zuletzt durch die §§ 4 und 5 des Gesetzes 
vom 25. Juli 2025 (GVBl. S. 254) geändert 
worden ist, und Art. 23 der Gemeindeord-
nung (GO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 22. August 1998 (GVBl. S. 
796, 797, BayRS 2020-1-1-I), die zuletzt 
durch § 2 des Gesetzes vom 9. Dezember 
2024 (GVBl. S. 573) geändert worden ist, 
folgende Satzung: 

Inhaltsübersicht:
§ 1 Anwendungsbereich
§ 2 Pflicht zur Herstellung von Stellplätzen
§ 3 In-Kraft-Treten

§ 1
Anwendungsbereich
Diese Satzung ordnet nach Art. 47 Abs. 
1 Satz 1 BayBO in Verbindung mit Art. 
81 Abs. 1 Nr. 4 Buchstabe a) BayBO die 
Pflicht an, Stellplätze bei der Errichtung 
von Anlagen herzustellen, bei denen ein 
Zu- oder Abfahrtsverkehr zu erwarten 
ist, und nach Art. 47 Abs. 1 Satz 1 Bay-
BO in Verbindung mit Art. 81 Abs. 1 Nr. 
4 Buchstabe b) BayBO die Pflicht an, 
Stellplätze bei der Änderung oder Nut-
zungsänderung von Anlagen herzustel-
len, wenn dadurch zusätzlicher Zu- oder 
Abfahrtsverkehr zu erwarten ist; ausge-
nommen sind, wenn sie zu Wohnzwecken 
erfolgen, Nutzungsänderungen, der 
Ausbau von Dachgeschossen und die 
Aufstockung von Wohngebäuden. 
Diese Satzung dient insoweit der ge-
meindlichen Anordnung der bauord-

nungsrechtlichen Kfz-Stellplatzpflicht im 
Gebiet der kreisfreien Stadt Bamberg.

§ 2
Pflicht zur Herstellung von Stellplätzen
(1) Werden Anlagen errichtet, bei denen 

ein Zu- oder Abfahrtsverkehr zu 
erwarten ist, sind Stellplätze herzu-
stellen. 

(2) Bei Änderungen oder Nutzungsände-
rungen von Anlagen sind Stellplätze 
herzustellen, wenn durch die Ände-
rungen oder Nutzungsänderungen 
zusätzlicher Zu- oder Abfahrtsver-
kehr zu erwarten ist. Ausgenommen 
sind, wenn sie zu Wohnzwecken 
erfolgen, Nutzungsänderungen, der 
Ausbau von Dachgeschossen und die 
Aufstockung von Wohngebäuden.
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Amtsblatt der Stadt Bamberg

Herausgeber 
Stadt Bamberg – Amt für Bürgerbeteiligung, 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Rathaus Maximiliansplatz, 
96047 Bamberg
Telefon: 0951 87-1826 
presse@stadt.bamberg.de 
www.stadt.bamberg.de
Erscheinungsweise:  
14-täglich freitags 

Bezug:  
Mail-Abonnement über  
presse@stadt.bamberg.de
PDF-Datei abrufbar unter  
www.stadt.bamberg.de
Druckexemplare kostenlos erhältlich im 
Rathaus am ZOB und im Rathaus am 
Maxplatz 

ÖFFNUNGSZEITEN

Das Rathaus am ZOB, das Rathaus Maxplatz, die 
Zulassungsstelle in der Moosstraße sowie das 
Baureferat in der Unteren Sandstraße sind für 
den Publikumsverkehr geöffnet.
 
Notwendig ist eine vorherige Terminvereinbarung. 
Diese kann telefonisch, per E-Mail sowie über das 
Online-Buchungsportal 
www.stadt.bamberg.de/online-terminbuchung
erfolgen.

Aktuell bietet die Stadt Bamberg zusätzlich unter
www.stadt.bamberg.de/online-terminbuchung 
für folgende Bereiche die Möglichkeit einer 
Online-Terminbuchung an:
Bürgersprechstunde Bürgermeister Wolfgang 
Metzner, 
Zulassungsstelle, Meldewesen, Führerscheinstelle, 
Pässe, Ausweise und Beglaubigungen, Führungs-
zeugnisse.

Es wird gebeten, Termine soweit möglich 
einzeln wahrzunehmen. Gerne hilft auch die 
Telefonvermittlung unter 0951/87-0 weiter.

(3) Die Bestimmungen der Satzung der 
Stadt Bamberg über die Ausgestal-
tung der Pflicht zur Herstellung von 
Stellplätzen sowie die Pflicht zur Her-
stellung von Fahrradabstellplätzen 
und die Ablösung dieser Pflichten 
(Stellplatzsatzung – StpS) bleiben 
unberührt.

§ 3
In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am 6. Oktober 2025 
in Kraft. 

Bamberg, 01.10.2025
STADT BAMBERG

Andreas Starke
Oberbürgermeister

Kraftloserkärung

Das Sparkassenbuch der Sparkasse Bamberg

Nr. 3972636207 Vera Brandweiner

wird kraftlos erklärt, nachdem auf das erlassene Aufgebot innerhalb der drei- 
monatigen Einspruchsfrist Rechte Dritter nicht geltend gemacht wurden.

Bamberg, den 26.09.2025
Sparkasse Bamberg
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